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zeitliche Beschränkung eine Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h nach den Vorschriften 
der Straßenverkehrsordnung rechtfertigen könnten. Auch sind keine gegenüber dem 
Durchschnitt ähnlicher Strecken signifikant erhöhte Unfallraten zu verzeichnen, die eine 
Geschwindigkeitsbeschränkung auf 30 km/h begründen würden. 

Auf aktuelle Nachfrage teilte das Polizeipräsidium München mit, dass auch aus ihrer
Sicht keine Erkenntnisse vorliegen, die eine Reduzierung der zulässigen Höchst-
geschwindigkeit auf 30 km/h aus Verkehrssicherheitsgründen notwendig erscheinen lassen.

Des Weiteren liegen für die Ridlerstraße gem. Lärmkartierung auch keine Anhaltspunkte für 
eine unzumutbare Verkehrslärmbelastung vor, die das Treffen von straßenverkehrlichen 
Maßnahmen rechtfertigen würden. Das gleiche gilt für Immissionen durch Luftschadstoffe.

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass für den Straßenabschnitt Ridlerstraße zwischen 
Ganghoferstraße und Heimeranplatz – über die getroffene Regelung bzgl. der ‘Mittelschule
an der Ridlerstraße‘ hinaus – die gesetzlichen Voraussetzungen für eine weitere 
Beschränkung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit auf 30 km/h derzeit nicht vorliegen.

Der Antrag des Bezirksausschusses ist mit den Ausführungen geschäftsordnungsmäßig 
behandelt.

Mit freundlichen Grüßen

gez.
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